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Spannungen in Genn. 


Nuſſolinis Abenteuer in Oſtafrita bereitet den Genfer Diplomaten ernste Sorge. 
Auch im ungariſch⸗iugoſlawiſchen Streitfall Verichärfung der Lage. ö 


Genf, 23. Mai. Die Spannung im italieniſch⸗ 
abeſſiniſchen Streitfall iſt noch immer nicht behoben. Auch 
die Bemühungen des ſranzöſiſchen Außenminiſters Laval, 
der ſeit feiner Ankunft in Genf am Mittwoch in dieſer 
Angelegenheit bereits zahlreiche Beſprechungen, u. a. auch 
mit Eden und Aloiſi, hatte, vermochten bisher nicht, eine 
Beſſerung der Lage. herbeizuführen. 

Der franzöſiſche Außenminiſter Laval gab Donners⸗ 
tag abend für die Vertreter der Kleinen Entente und der 
Baltan⸗Entente ein Eſſen, an dem Titulescu, Beneſch, der 
zürkiſche Außenminiſter Aras, der ſtändige jugoſlawiſche 
Vertreter in Genf Fotitee und der griechiſche Geſandte in 
Paris teilnahmen. Dabei wurde, wie verlautet, neben 
der Vorbereitung der Donaukonferenz die Rückwikung der 
Reichskanzlerrede auf die europäiſche Lage beiprochen. 
Auch wurde der italieniſch⸗abeſſiniſche Konflikt erörtert, 
der auch das Verhältnis der Kleinen Entente zu Italien 
berührt, da Italien ein poſitives Verhalten der Kleinen 
Entente wünſche, während aber vor allem der tſchecho⸗ 
awakiſche Außenminiſter die Grundſätze des Völ⸗ 


lerbundes bei dieſer Gelegenheit zur Geltung brin⸗ 


gen will. 

Wie in dieſem Zuſammenhang verlautet, würde Muſ⸗ 
ſolini eine Entſchließung ablehnen, die ähnlich wie bei 
ſrüheren Gelegenheiten beiden ſtreitenden Parteien gegen⸗ 
über den Wunſch ausſprechen würde, fie ſollten nichts un⸗ 
ternehmen, was zur Verſchärſung der Lage beitragen 
könnte. Muſſolini, ſo heißt es, ſtehe auf dem Stand⸗ 


ſiver Art ſind und dem Völkerbunde keinen Anlaß zum 
Eingreifen geben. Trotz dieſer Haltung Italiens werden 
die Vermitklungsbemühungen fortgeſetzt. Es heißt, daß 
det italieniſchen Regierung eine neue Formel vorgelegt 
worden ſei. 

Auch in Sachen des jugoſlawiſch⸗ungariſchen Streit⸗ 
ſalles, deſſen Erledigung auf der gegenwärtigen Rats⸗ 


tagung bekanntlich vorgeſehen war, ſind neue Hinderniſſe 


Die Schwierigkeiten der Donaukonferenz 
haben ſich ungünſtig auf die Erledigung des ungariſcch⸗ 
jugoſlawiſchen Streitfalles ansgewirtt, Da Ungarn an 
gewiſſen Mindeftforderungen ſeſthäft, die die Länder der 
Kleinen Entente nicht erfüllen möchten, iſt in der Haltung 
ee eine neue Verſteifung eingetreten. Es wird 
bereits damit gerechnet, daß die Angelegenheit des Mar⸗ 
ſeiller Anſchlages auf dieſer Ratstagung keine Erledigung 
findet. 

Die öffentliche Sitzung des Völlerbündrates, die 
Freitag vormittag ſtattfinden ſollte, iſt auf den Nachmit⸗ 
tag verſchoben worden. 


Paris befürchtet Jialiens Austeil 
aus dem Völlerbund. 
Paris, 23. Mai. Die Genfer Beſprechungen über 
die Beilegung des italieniſch⸗abeſſiniſchen Streitfalles 
werden von den franzöſiſchen Blättern ſehr peſſimiſtiſch 
beurteilt. Einige Blätter befürchten den Austritt Ita⸗ 


aufgetaucht. 


punkt, daß ſeine Maßnahmen im Somali⸗Land rein deſen⸗ [liens aus dem Völkerbund. 


Viſchof Lozinſti ausgewieſen. 


Der Krieg gegen die Nationaldemokraten. 


Im Zuſammenhang mit dem Hinſcheiden des Mar⸗ 
ſchan Bil üdſti und den darauf folgenden Trauerfeierlich⸗ 
eiten haben einige Nationaldemokraten ſowie die natlo⸗ 
na demokratiſche Zeitung „Gazeta Warszawſka“ ein Ver⸗ 
halten an den Tag gelegt, welches von einem gewiſſen 

Teil der Bevölkerung als ſchwere Kränkung empfunden 
Bi Nachdem wir ſchon einige Maßnahmen gegen die 
genannte Zeitung bekanntgegeben haben, geben wir nun 
weitere Maßnahmen bekannt: 


Der Biſchof Lezinſki in Kielce hat ſchon vor 
einer Woche vom Primas Hlond ein Schreiben erhaiten, 
welches wahrſcheinlich ſeine Poſition betraf, die durch 
ſein Verhalten bei eh Trauerfeierlichkeiten zu Ehren des 
verſtorbenen Marſchalls als erſchüttert galt. 

Borgeftern wurde nun dem Biſchof Lozinſti ein Aus⸗ 
jandspaß zugeſtellt, welcher ihn zur Abreiſe nach Rom 
aber nicht zur Rückkehr nach Polen berechtigt. Um De⸗ 
wonſtrationen zu verhindern, wurde der Biſchof von zwei 

böheren Beamten zur Bahn begleitet. 
Die „Gazeta Warszawſka“, die wegen viel⸗ 
fachen Konfiskationen und techniſchen Schwierigkeiten 
richt erſcheinen konnte, ſcheint nun ganz eingeſtellt zu 
werden. Die Mitarbeiter dieſer Zeitung beabſichtigen, 
ſefern nicht weitere Schwierigkeiten entſtehen, eine neue 
Zeitung unter dem Namen „Gazeta Narpdowa“ heraus⸗ 
zugeben. Wie aus Warſchau gemeldet wird, hat ein Teil 
der alademiſchen Jugend, insbeſondere die Hörer der 
echniſchen Hochſchule, auf dem Platze vor der Hochſchule 
eine zahnloſe Puppe, die die „Gazeta Warszawſka“ dar⸗ 
Dielten, ſollte, verbrannt, wobei nationale Lieder geſungen 
burden. Als einige Perſonen einen Preſſephotographen, 
der dieſe Szene aufnahm, überfallen wollten, wurden fie 
von der Jugend angehalten und der Polizei übergehen. 
| Ferner hat auch die Verwaltung des Journaliſten⸗ 
ſyndikats in Warſchau einen Beſchluß gefaßt, laut wel⸗ 
blem die Mitarbeit in der „Gazeta Warszawſka“ anzu⸗ 
Eile ii Das bedeutet für Journaliſten, die an diejer 


nationaldemokratiſchen Zeitung mitarbeiten ſollten, den 


Ausſchluß aus dem Verband. 
Verhaftung eines ſarrers. 

Wie der „Kurjer Poranny“ berichtet, hat die Staats— 
anwaltſchaft des Warſchauer Appellationsgerichts den 
römiſch⸗katholiſchen Vikar und Religionslehrer der ſtädti⸗ 
ſchen Volksſchule in Tykocin, Kochanſki, verhaften laſſen. 
Kochanſki, der während des Unterrichts an den Armen der 
Schüler Trauerflor bemerkte, den dieſe aus Anlaß des 
Todes Maſchall Pilſudſkis angelegt hatten, hatte ſich in 
beleidigender Weiſe über den Tod des Marſchalls ge 
äußert und die Schüler zur Ablegung der Trauerzeichen 
veranlaßt. 


Herr Glawel wird entſcheiden. 


Die ſogenannte Verſaſſungsgruppe der Sanacja hat 
geſtern ihre Beratungen unterbrochen, da noch Meinungs- 
verſchiedenheiten über die Art der Aufſtellung von Kandi⸗ 
daten für den Sejm vorhanden ſind. So ſoll ein Ankrag 
eingelaufen ſein, nach welchem auch die Wähler un⸗ 
ter gewiſſen Bedingungen das Recht haben ſollen, Kandi⸗ 
daten aufzuſtellen. Dieſe gewünſchte Beſtimmung wird 
vom „Czas“, dem konſervativen Flügel der Sanacja, an⸗ 
terſtützt, indem es unter anderem ſagt, daß Pil idſki 
wohl die Parteien zurückdrängen wollte, aber keineswegs 
um das Einparteienſyſtem zu ſchaffen. Der Verfaſſungs⸗ 
ausſchuß der Regierungspartei hat nnn beſchloſſen, dieſe 
Fragen dem Miniſterpräſidenten Slawek zur ausſcheag⸗ 
gebenden Begutachtung zu unterbreiten. ! 

Nach weiteren Berichten ſollen die Entwürfe zu den 
Wahlgeſetzen in den nächſten 10 00 bis drei Tagen ende 
gültig fertiggeſtellt werden, ſo daß die außerordentliche 
Tagung des Sejm und Senats ſpäteſtens Anfang Juni 
ſtattfinden kann. 

Wie dem auch ſei, haben die Arbeiterſchaft und de 
breiten Volksſchichten von den neuen Wahlgeſetzen nichts 
Günſtiges zu erwarten. Erwarten kann man ein raſches 
Tempo in der Durchführung der Wahlen und bald dar⸗ 
auf Neuwahl des Staatspräſidenten. 


5 wentreffen mit Hitler genüge, 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


3 Volksſtimme 


Geſpräche zu zweit. 


Die Unterredung des preußiſchen Meniſterprößtben 
ten Göring mit dem franzöſiſchen Rußenminiſter Lava! 
hat in der politiſchen Welt berechtigtes Aufſehen erregt. 
Man hat dieſe zufällige Zuſamenkunft anläßl ich der ſeier⸗ 
lichen Beſtattung des Marſchalls Pilſudſki in Krakau ver 
ſchiedentlich kommentiert und oft eindeutig ausgeleg 
Vorher ſchon iſt durch die reichsdeutſche Preſſe der Kar, 
ſuch unternommen worden, irgendwie eine Beſprechung 
Lavals mit Hitler zu konſtruieren. Sie ſollte eine Ent 
laſtung der Beziehungen Frankreichs zu Rußland ſein. 

Es hat zwar allgemein überraſcht, daß deutſcherſeits 
kein Verſuch unternommen wurde, Laval bei ſeiner Durch— 
fahrt nach Moskau in Berlin zu begrüßen, überging aber 
die Tatſache damit, daß es nicht angebracht ſei, die Un⸗ 
terzeichnung des Hilfspaktes irgendwie zu ſtören ober 
auch nur den Anſchein zu erwecken, als wollte ſich Berlin 
zwiſchenſchalten. Die Trauerfeier in Polen war direkt 
eine willkommene Gelegenheit, eine Ausſprache zwiſchen 
Laval und Göring herbeizuführen, um die ſich beſonders 
Außenminiſter Beck bemühte. Es iſt in diplomatiſchen 
Kreiſen kein Geheimnis, daß Laval dieſem Wunſch zit 
nächſt nicht nachkommen wollte und eine Ausſprache ab⸗ 
lehnte, nachdem man in Berlin wiederholt verſucht hat, 
politiſche Gegenminen zu ſetzen, um die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen London und Paris zu trüben. Nur mit Rlückſicht 
auf die erneuerte polniſch⸗franzöſiſche Freundſchaft hat 
ſich ſchließlich Laval beguemt, mit Göring die Unterre⸗ 
dung zu pflegen, die überaus „korrekt, diplomatiſch“ ner» 
lief, wobei Laval keinen Zweifel offen ließ, daß er nur 
Informationen zur Kenntnis nehme.“ 

Deutſcherſeits verſuchte man, die 
freundſchaſt auszunützen, um aus dem Zuſammenere Fon 
Lavals mit Göring Kapital zu ſchlagen. Schon von 
Warſchau aus drahtete Laval an ſeine gefügige rolle, 
daß dieſer Unterredung Laval—-Göring keine beſondere 
Bedeutung zukommen und daß ſie auf Wunſch Becks er⸗ 
folgt ſei. Nochmals traf dann Göring mit Beck zuſam⸗ 
men und über dieſe letztere Unterredung fehlt jede Inſor⸗ 
mation. Sie ſoll zwar einen „herzlichen“ aber ſehr offe⸗ 
nen Zweck verfolgt haben. 


‚pohrijdie, Gaſt⸗ 


Man wird verſtehen, daß aus 


einer ſolchen Deutung manches angenommen worden 
kann, was wenig mit den polniſch⸗deutſchen Freund— 


ſchaftserklärungen zu tun hat, und böſe Zungen behanp⸗ 
ten, daß Göring ſehr offen gejagt wurde, daß auch Dieſe 
freundſchaftlichen Beziehungen Grenzen haben, die nicht. 
zu propagandiſtiſchen Zwecken ausgewertet werden kön⸗ 
non. Es hat dann auch nicht wenig überraſcht, als auf 
tie ſehr eingehende Berichterſtattung, ohne ſachlichen In⸗ 
balt, Laval gezwungen war, auf deutſche Preſſeberichte 
hin zu erklären, daß Göring geſagt worden ſei, daß 
Frankreich zu jeder Zuſammenarbeit mit Deutſchland be⸗ 
reit ſei, es aber entſchieden ablehnen müſſe, weiter Ge⸗ 
ſpräche zu zweit zu führen, die nach einer Iſolierung 
ausſehen. Deutſchland könne ſich den Verhältniſſen ans 
paſſen und ſich in die beſtehenden Unterhandlungen ein⸗ 
reihen, ein beſonderer Beſuch franzöſiſcher Staatsmänner 
in Berlin ſei aber nicht vorgeſehen und würde in aßſeh⸗ 
barer geil auch zwecklos fein. 

Die Erkl ärung der Reichs sregierung zur Friede Usab⸗ 
ſicht läßt erſt in dieſem Zuſammenhang die ganze 7. 
der deutschen Außenpolitik erkennen. Nachdem man "ich 
über Göring durch Laval in Krakau eine Abfuhr geholt 
hat, beſinnt ſich Adolf Hitler darauf, der ſtaunenden Mit⸗ 
welt zu berichten, daß Deutſchland künftig alle Gar 
chungen zu zweit ee müſſe, auch alle interna! 
len Konferenzen, deren Programm Dentſchland nieht mit 
teltgelegt habe. Man rechnet auch bei dieſen Zuſamzſten⸗ 
hängen auf die leichte Vergeßlichkeit des dentſchen Volles 
das dadurch betrogen wird, daß man mit einem Male Be⸗ 
ſprechungen zu zweit ablehnt, nachdem man von ihnen 
immer und immer wieder behauptet hat, daß ein Zuſam⸗ 
um die fremden Staats⸗ 
männer zu überzeugen, wie ehrlich es dieſer große Führer 
meint. Gerade dieſe Zuſammenkünfte zu zweit haben 
dem Führer Mißerfolg auf Mißerfolg gebracht. Man 
erinnert ſich deſſen, daß Hitler von Muſſolini geſchwärmt 
habe, bis nach dem perſönlichen Zuſammentreffen in Ve⸗ 


— nn 


um 


2910 plöblich e eine Abkühlung bir; Belchen igen 
Deukſchland und Italien erfolgte, die einer offenen 
Feindſchaft zwiſchen beiden Diktatoren Platz machte. 
Muſſolini machte keinen Hehl daraus, daß der deutſche 
Diktator im Grunde genommen politiſch ein ſehr beſchei⸗ 
dener Menſch ſei, der zunächſt himmelhoch jauchzend, bald 
zum Weinen übergehe, wenn ihm Dinge geſagt werden, 
die weltpolitiſch gegenüber Deulſchland nicht zu ver⸗ 
ſchweigen ſind. Als man in Deutſchland über Muſſoli⸗ 
nis Haltung „unfreundlich“ wurde, ließ der Duce erklä⸗ 
vun, daß vierzehn Tage Preſſefreiheit in Deutſchland ge⸗ 
nſigen würden, um Hitler und fein Syſtem im Dritten 
Reich zu beſeitigen. 

Warum der Haß der reichsdeutſchen Preſſe gegen 
Muſſolini und ſeine Politik gegenüber Deutſchland? Es 
iſt nicht die öſterreichiſche Frage allein. Die Differenzen 
datieren erſt ſeit dem Zuſammentreffen des Duce mit 
Hitler. Der Duce erkannte, daß mit Menschen dieſer 
leichten Wechſelſeitigleit keine ſtabile Politik getrieben 
werden könne, und da Hitler nicht in der Lage war, die. 
Hauspropaganda von München gegen Wien ſofort abzu⸗ 
ſtoppen, erkannte man in Rom, daß Hitler ſelbſt Gefan⸗ 
gener anderer noch nicht zu beſtimmender Mächte ſei. Um 
ſich nicht irgendwie mit den Maſſenmorden im Juni 1934 
zu belaſten, rückte man von Hitler ab und es war gerade 
Italien, welches ſofort mobiliſterte, als Dollfuß am 25. 
Juli das Opfer eines Naziſtaatsſtreichs geworden iſt. Der 
Bruch war ſo ei daß man in Italien mit einem 
Krieg zwiſchen Deneſcland und Oeſterreich rechnete und 
ſo unbedingt mit eingreifen wollte, um nicht mit Hitler⸗ 
deutſchland eine gemeinſame Grenze zu haben. Der 
Preſſekampf, der dann Wochen hindurch zwiſchen Berlin 
und Rom geführt wurde, band Italien an Frankreich 
und ſchließlich zum Zuſammengehen mit London. Das 
war das Ergebnis der 9 zu zweit zwiſchen Muſ⸗ 
ſolini und Hitler. 

Noch eine andere Begebenheit ſei erwähnt, die in 
ihrem Zuſammenhang ſehr wenig beachtet wurde, die aber 
bei den Geſprächen zu zweit ſehr beachtenswert ſei. Als 
Hitler bei den Berliner Beſprechungen mit Simon und 
Eden volle 14 Stunden redete und nur Allgemeinheiten 
zum Ausdruck brachte, erlitt Simon als engliſcher Part⸗ 
ner faſt einen Nervenzuſammenbruch und wollte an einer 
zweiten Beſprechung nicht mehr teilnehmen, was auch im 
Auswärtigen Amt durch den engliſchen Botſchafter be⸗ 
kannt gegeben worden iſt. Nur eine beſondere Vorſtel⸗ 
lung des franzöſiſchen Botſchafters bei Simon bewegte 
die engliſchen Staatsmänner, die Geſpräche zu. zweit, in 
dieſem Falle zu dreien, fortzuführen, um nicht ein ähnli⸗ 
ches Fiasko zu erleben, wie es in Venedig mit Muſſolini 
der Fall geweſen iſt, worüber ſowohl Eden als auch Si⸗ 
mon unterrichtet waren. Neurath, Ribbentrop und die 
anderen „Zuhörer“ der Geſpräche zu zweit, Simon— 
Hitler, waren entſetzt, was für Allgemeinheiten zur böit- 
ſchen Außenpolitik Hitler vortrug, obgleich alle Geſpräch 
themen genau durch Staatssekretär Bülow feſtgelegt wa- 
ren, die aber von Hitler zu einer Agitationsrede gegen 
Somwetrußland ausgewertet wurden. 

Weniger Erfolg hatte der Führer mit Geſprächen 
zu zweit mit dem ruſſiſchen Botſchafter in Berlin, der 
einfach mitten in der Unterredung, während Hitler noch 
auf ihn eindrang, ſehr undiplomatiſch erklärte, auf dieſe 
Algemeinheiten nicht eingehen zu können und kurzerhand 

den Reichskanzler verließ, denn auch hier hielt der Füh⸗ 
rer eine Agitationsrede gegen den Bolſchewismus. Es 
st begreiflich, daß der Führer alſo, um weitere Mißer⸗ 


ſoide zu verhindern, Vermittler ſucht, wie im Falle 8 


Die Liebe der 
| 8 önen Frau Nadia 


Neman bon Ratmond de Niem tn 

23. Fortfegung) 
Ades übrige. ſchien ihm unwirklich: Schattenhafte 
Klienten ſchwebten in ein Büro und konſultierten dort 
den Umruß eines Advokaten. Im Juſtizgebäude erſchie⸗ 
nen Kläger, ohne wahres Leben, vor ebenſolchen Richtern. 
Die Urteilsverkündigungen fügten ſich als ſernes Mur⸗ 
meln an den breiten Wortſtrom der Klagen. Alles lag 
ſo weit von ihm entfernt. Das Leben ging wohl weiter 
ader ſpiegelte ſich ſo, doch der Advokat wußte, daß das 
Weltbild ſich geändert. Und einzig und allem zählte Na⸗ 
dia Jordan unter der Sonne! 


Commines' Mutter beobachtete bei 8025 gemeinſamen 
Mahlzeiten einen zerſtreuten Sohn, durchaus wunderlich, 
freudig ohne beſonderen Grund, — dann wieder ganz un⸗ 
vexmiktelt in Schweigſamkeit getaucht. Von ihm ging 
ice Ausſtrahlung aus, die allen Weſen eigentümlich, dae 
im Banne einer Liebe ſtehen. . 

Er traf mit Nadia jeden Tag zuſammen. Seine 
Wohmumg, die von derjenigen ſeiner Mutter vollſtändig 
getrennt war, geſtattete ihm, die junge Frau ganz unbe⸗ 
obachtet zu empfangen. Manchmal beſtellte er ſie für den 
Nachmittag zwiſchen ſeiner Rückkehr vom Juſtizpalaſte, 
die gegen vier Une: ſtattfand, und der abendlichen Sprech⸗ 
kunde 


Die Klienten mußten dann im Wartezimmer zuſam⸗ 
mengebrängt lange Zeit einſam und vernachläſſigt ſitzen. 
Oft auch empfing Commines die Geliebte nach der Abend⸗ 
N Sie 1. eine befondere Freude daran, in 


wur Bewer. — Treitag,- den 24. Mai 1930. 
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= Englüiche Miniſter als Rüftungsaltionäre 


London, 23. Mai. Im Verlaufe der Unterſuchun⸗ 
gen des Regierungsausſchuſſes über den privaten Waffen: 
— erklärte Proſeſſor Arnold Forſter im Auftrage des 

Friedensausſchuſſes, mehrere engliſche Regie⸗ 
* beſäßen Aktien von Rüſtungsſirmen. Der 
Innenminiſter Sir John Gilmour habe nach einer amtli⸗ 
chen Statiftit 3066 Aktien der Waſſenſirma Bickers und 
der Kolonialſekretär Sir Philipp Cumliſe⸗Liſter beſitze 
25 Aktien. Er glaube zwar nicht, daß die Politik der 
Miniſter in irgendeiner Weiſe durch den Beſitz dieſer 
Altien beeinflußt ſei. Es ſeien aber gewiſſe Einwände 
gegen ein Syſtem zu erheben, bei dem privates und öſſent⸗ 
liches Intereſſe ſo eng miteinander verknüpft ſein könnte. 
Forſter fordert auch, daß ſich der Unterſuchungsausſchuß 
mit der Möglichkeit geheimer internationaler Rüſtungs⸗ 
kartelle beſaſſe, die man als „die geheime Internationale“ 
bezeichnet habe. 

Der Kolonialminiſter Sir Philipp Cunliffe⸗Liſter hat 
die Erklärungen Forſters dahin beantwortet, daß er g. gt. 
nur noch drei Vickers⸗Aktien im Nennwerte von 6 Schil⸗ 
ilngen 8 Pence beſitze, die zuſammen eine Dividende von 
7 Schillingen und 6 Pence jährlich auswerfen. 

Am Donnerstag lag dem Ausſchuß eine Denkſchrift 
3 Partei ng 
Neville Chamberlain beſitze 83 
nähe und 5414 ordentliche Aktien der par 
Chemical Induſtries, auch Mitglieder des el. der 
Adels und der Kirche hätten große Aktienanteile 
Nüſtungs firmen. 


Keine Abänderung des enaliſchen 
| Euftpeonramms. 

London, 23. Mai. Am Donnerstag abend wurde 
in London das Gerücht verbreitet, daß die engliſche Regie⸗ 
rung möglicherweiſe ihr Luftaufrüſtungsprogramm nicht 
in vollem Umfange durchführen werde. Nach der Erklä⸗ 
rung Hitlers über Deutſchlands Bereitwilligkeit zum Ab⸗ 
ſchluß eines Luftabkommens, ſehe die Regierung eine grö⸗ 
ßere Möglichkeit, zu einer Vereinbarung zu kommen, die 
vielleicht das ganze Aufrüſtungsprogramm hinfällig 
machen wurde. 

Demgegenüber wird in gut unterrichteten Kreiſen 
erklärt, daß zumindeſtens die Behauptung über eine möͤg⸗ 
liche Abänderung des Luftprogramms auf reinen Mut⸗ 
maßungen beruhe. Seit der Verkündung des Programms 
im Parlament habe ſich jedenfalls noch nichts ereignet, 
um der Sache ein neues Geſicht zu geben Sowohl Bal⸗ 
dwin wie Lord London Derry hätten erklärt, daß Eng⸗ 
land ein Luftabkommen mit einer vereinbarten ziffern⸗ 
mäßigen Stärke begrüßen würde, aber vorläufig ſei der 
Beſchluß Englands, die neuen Aufrüſtungsmaßnahmen 
mit Volldampf in Angriff zu nehmen, in keiner Weiſe ge⸗ 
ändert worden. 

Man müſſe ſich daran erinnern, daß der geſamte 
Vorſchlag eines Suriablonmend bei feiner erſten Erörte⸗ 


Die Unterſuchungen über den Waffenhandel in England. 


rung auf der Londoner Konferenz zwiſchen engliſchen und 
franzöſiſchen Miniſtern als ein Einzelvorſchlag im Rah⸗ 
men eines Geſamtprogramms für eine allgemeine euro⸗ 
päiſche Regelung erörtert worden ſei. In der Zwiſchen⸗ 
zeit habe ſich weder in Streſa noch ſeither etwas ereignet, 
um dieſe Lage zu ändern. Irgendwelche Schritte zur Er⸗ 
zielung eines Luftpaktes müßten ſelbſtverſtändlich in en⸗ 
ger Zuſammenarbeit und Rückſprache mit Frankreich und 
Italien und 8 intereſſierten Mächten unternommen 
werden. \ 

Dieſe Meldung aus London beweiſt, daß man dort 
die Rede Hitlers und ſeine geäußerte Bereitſchaft zum Ab⸗ 
ſchluß eines Luftabkommens als nicht ſo wichtig hält, daß 
dadurch eine neue Lage entſtanden und eine Abänderung 
des Luftprogramms möglich fei. 


Englands verſteckte Luftſtärke. 

London, 23. Mai. Der liberale „Star“ melde 
in großer Aufmachung unter der Ueberſchrift „Englands 
verſteckte Luftſtärke“, daß die engliſche Heimatluftflotte 
einſchließlich der Reſerven z. Zt. bereits 1500 bis 2000 
Maſchinen betrage. Bei Vollendung des gegenwärtigen 
Aufrüſtungsprogramms im März 1937 werde die wirk⸗ 
liche Stärke der Heimatflotte nicht nur 1500, ſondern 
4000 bis 6000 Flugzeuge betragen. Niemand in Eng⸗ 
land glaube, daß Deutſchland bereits die Gleichheit mit 
England in der Luft erreicht habe. Die Koſten des eng⸗ 
liſchen Aufrüſtungsprogramms würden ſich auf rund 10 
Millionen Pfund belaufen. 


Kabinettsumbildung in England. 

London, 23. Mai. Nach einer Reuter⸗Meldung 
ſteht nummehr unzweifelhaft ſeſt, daß noch vor Ablauf ber 
Pfingſtſerien des * Baldwin an Stelle 
Macdonalds den Poſten des Minifterpräfidenter 
übernehmen wird. 

Der Grund für dieſen Wechſel ſei die Feſtſtellung des 
Augenarztes, daß Macdonalds Augen den Anſtrengungen, 
die ie ſeinem jetzigen Amt verbunden find, nicht gewach⸗ 
ſen ſeien. 

Ein Wechſel auf dem Poſten des Miniſterpräſidenten 
macht nach altengliſcher Ueberlieferung den formellen 
Rücktritt aller übrigen Miniſter des Kabinetts erforder⸗ 
lich. Der neue Miniſterpräſident hat ſomit freie Hand 
für eine Umbildung des Kabinetts. Nach der Reuter⸗ 


Agentur beſteht Grund für die Annahme, daß Salben | 


von dieſer Gelegenheit weitgehendſt Gebrauch machen 


wird. Macdonald werde der Regierung 3 
als Präſident des Staatsrats, welches it bisher Bald⸗ 
win bekleidete, auch weiterhin angehören. Man werde 


alles tun, um mit einer möglichſt ſtarken Regierung, die 
auf der gegenwärtigen nationalen Grundlage ſtehe, vor 
die Wähler zu treten. Die Wahlen zum 8 vn 
den vorausſichtlich im Herbſt ſtattfinden. a 


u 


ring in Krakau, wobei Laval mit Rückſicht auf die Erfah⸗ 
rungen Edens, Simons und Muſſolinis, ſehr freundlich 
abwinkte und auf Geſpräche zu zweit mit Hitler verzich⸗ 


tete. Nur ſo kann man jetzt die Haltung Hitlers ver⸗ 


der Kanzlei ſchüchtern wie bei den erſten Beſuchen zu 
plaudern. 

Der junge Advokat ward dann auf den Höhepunkt 
ſeiner Liebe geführt. Es bedeutete für ihn ein beſonderes 
Erlebnis, an dem Orte ſeiner Berufsarbeit das ſüße Kin⸗ 
dergeſicht zu beobachten, den Mund, der ſo ernſt ſein 
konnte, die geſchweiften Brauen und die von ſeidigem 
Schwarz überhängten grauen Augen; ſie ſpiegelten ihm 
die Nebel Thules wieder und die Unendlichkeit der Steppe 

Ohne jeden Uebergang ſuchte er oft den zarten 
Nacken Nadias; ehe ſie es verſah, war er an dem Tiſche 
mit Aktenbündeln vorüber zu ihr geeilt, dann küßte er 
ihre Augen, verbiß ſich in Lippen und Mund. Unter ſei⸗ 
nen allzu ſtürmiſchen Liebkoſungen fühlte er, daß er dem 
zarten Weſen zu manchen Stunden aufdringlich hehren 


müſſe. Nadia konnte dann mit einer Ruhe, die er be⸗ 
wunderte, ſagen: „Nein, mein Herr, nein, nichts von 


Liebe heute abend — ich empfinde ner Zärtlichkeit für 
Sie, wir wollen plaudern.“ 

Commines unterwarf ſich, denn auch ihre Unterhal⸗ 
tung beſaß großen Reiz für ihn. Die junge Frau drückte 
ſich in der bunten Art der Slawen aus, die oft einpräg- 
ſame Worte neu ſchöpfen. Naiv wie ein Kind erzählte fie, 
um dann plötzlich mit einer ängſtlichen Stimme vertiefie 
Bemerkungen einfließen zu laſſen, Beobachtungen von 
außerordentlicher Klugheit abzuleiten, ſo daß der Mann 
erſtaunte, ſie voll Bewunderung betrachtete. 

Er fragte die Geliebte zärtlich nach ihrem vergange⸗ 
nen Leben: „Zu eng iſt mir die Gegenwart, Nadia, ich 
möchte meine Liebe auf die Zeit ausdehnen, da ich dich 
noch nicht kannte! Dürfte ich mir deine jungen „Jahre 
vorſtellen, würde ich auch an dieſen Anteil haben.“ 

Die Antwort der jungen Ruſſin klang wie verdroſ⸗ 

„Meine Erinnerung an den Bürgerkrieg, das Leben 

je der Landſtraße und in der Armut iſt ſo traurig — 
wozu a 955 das aufleben laſſen?“ 


ſtehen, der ſowohl alle internationalen Konferenzen als 
auch Geſpräche zu zweit ablehnt. 
man die bisherigen Mißerfolge des Führers auf 
nationalem Parkett erkennt. 


inter 


Wenn er dann nicht nachließ, ſo konnte ſie 
„Rene, finde Gefallen an der Frau, die ich bin. 
ich dir etwas bedeute, ſo freue dich daran, daß die Ver⸗ 
gangenheit mich ſo für dich herangebildet hat. Sei wie 
ich, die ich dich ohne Wißbegierde leidenſchaftlich liebe. 
Lerne an der weiten Natur, in der alles ſich vereint, ohne 


ſagen: 


Sehr begreiflich, wenn a 


Wenn 


zu fragen! Ja, ich liebe dich, Rene, du wurdeſt für mich 


geboren an dem erſten Tage unſeres Zuſammenſeins.“ 


Spuren von Melancholie konnten Schatten auf die 
Stunden der Zärtlichkeit werfen. Nadia war dann 


ſchmeichleriſch, doch ſie blieb ſtumm. Sie vergaß ſich auf 


den Knien des Geliebten, ihr Geſicht gegen ihn gepreßt, 
wortlos, bewegungslos und ohne Kuß. Er ſpürte Be⸗ 
Hemmung aus den Atemzügen, die ihn jtreiften. N 
it I kleine Prinzeſſin, traurig ſcheinſt du, waz 
* 

„Meine Seele ſchweift in die Weite, da ich fo ver⸗ 
pflanzt bin, ſo grenzenlos allein und verloren.“ 

„Ich bin doch da für dich!“ 

Sie umfaßte ihn feſter und ſchmiegte ſich noch weicher 
gegen feine Bruſt. 

„Das ift wahr, Rene, ein Glück, daß ich dir begeg⸗ 
nete, was wäre ich ohne dich!“ 

Nun ſprach ſie wieder von dem Prozeſſe mit einer 
aufgeregten Haft: „Sage mir, wird dieſer Barras verur- 
teilt? Wird man ihn ganz gewiß hinrichten? Wann 
kommt es zur Verhandlung? Da der Richter dein Freund 
iſt, mußt du es durchſetzen, daß er dies beeilt!“ 

Commines ſagte ihr zu, ſich einzuſetzen. Er fragte 
ſich, weshalb Nadia, ſo aufgeblüht in dem neuen Gefühle, 
unentwegt die tragiſche Rolle einer Rachegöttin verfolgte 
Die Freude, die er jetzt erwuchs, hätte fie doch einem V 
zeihen näherbringen müſſen. Wozu ſo der Sühne zu be 
gehren für einen Mann, den fie nicht gebt? 

Fortdezung folgt. 


1a 


Lodzer Tageschronil. 
Nüchſten Dienstag Stadtratſitzung. 


Es verlautet, daß Regierungskommiſſar Wojewodzli 
die Lodzer Stadtverordnetenverſammlung für den kom⸗ 
menden Dienstag einberufen wird, zwecks Verabschiedung 
des Haushaltsplanes für das Jahr 1935/36. 
Regierungskommiſſar Wojewodzki hat die Abſicht, in 
dieſer Sitzung keinerlei Erklärungen über die Zwiſchen⸗ 
‚fälle im Stadtrat zuzulaſſen, um auf dieſe Weiſe die Be⸗ 
schließung der ſtädtiſchen Busbgeiboriage zu ermöglichen. 
Es iſt aber fraglich, ob dieſe Taktik wird ſtillſchweigend 
hingenommen werden. Die Sozialiſten werden auf alle 
Fälle gegen die Einſchränkung der Redefreiheit aufs 
Ware auftreten 


veilegaung des Streits im Baugewerbe. 


Geſtern fand am Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
in Sachen des Konflikts im Baugewerbe ſtatt, der be⸗ 
lanntlich Anfang dieſer Woche zum Ausbruch des Streiks 
führte. Bereits vorgeſtern abend fand eine Vorkonferenz 
ſtatt, wo die Bedingungen des Lohnabkommens feſtgelegt 
wurden; und zwar für einen Maurer 1. Kategorie ein 
Stundenlohn von Zl. 1.20, 2. Kategorie Zl. 1.10 und für 
Hilfsarbeiter 60 Groſchen. 
erklärten ſich die Vertreter der Verbände 333, „Praca“ 
und „Goſpoda“ mit dieſen Bedingungen einverſtanden, 
während die Vertreter des Klaſſenverbandes höhere For⸗ 


bis 80 Groſchen. Die Gewerkſchaftsvertreter außer dem 
des Klaſſenverbandes einigten ſich und unterzeichneten 
das Abkommen. 
band der Bauarbeiter den Streik gleichfalls abgebrochen. 
Die Arbeit wird heute wieder normal aufgenommen. (a) 


Eine neue Partie Saiſonarbeiter eingeſtellt. 
Das Miniſterium für ſoziale Fürſorge hat die Lod⸗ 


rung der Arbeiten im Volkspark in Lodz einen monatli⸗ 
chen Kredit von 8000 Zloty zuerkannt habe. Im Zuſam⸗ 
menhang damit hat die Gartenbauabteilung geſtern beim 
ſtaatlichen Arbeitsvermittlungsamt eine weitere Partie 


von Gartenbauarbeitern, und zwar 80 Männer und 30 


Frauen, angefordert. Bisher waren bei den ſtädtiſchen 
Gartenbauarbeitern 60 Männer und 80 Frauen beſchäf⸗ 
tigt. Die neu eingeſtellten Arbeiter werden ihre Arbeit 


em Montag beginnen, wobei die Männer an 5 Tagen 


und die 70 — an 3 Tagen, in der Koche beſchüftigt 955 
werden. N 


In Sachen ber Kusgleihöftenet in PB 


Zur Dedung der Haushaltsdefizite in Landgemein⸗ 
den wurde die ſogenannte Ausgleichsſteuer eingeführt, die 


jedoch nur in den dringendſten Fällen erhoben werden ſoll 
und 2 Zloty vom Hektar Land nicht überſteigen darf. Es 
hat ſich aber herausgebildet, daß die Gemeindeverwaltun⸗ 
gen dieſe Steuer in der Regel erheben, ohne andere Ein⸗ 
nahmeqguellen entſprechend auszunutzen, und vielfach ſo⸗ 
gar noch mehr als 2 Zloty pro Hektar erheben. Im Zu⸗ 
ſammenhang damit hat das Lodzer Wojewodſchaftsamt 
an alle Kreisſtaroſteien ein Rundſchreiben erlaſſen, in 
welchen auf die Notwendigkeit der möglichſt weitgehenden 
Beſchränkung der Erhebung der Ausgleichsſteuer hinge⸗ 
wieſen wird; keinesfalls darf dieſe Steuer aber den 
Döchſſoß von 2 Zloty pro Heltar überſteigen. (a) 


— — 


IR: gegen die anſteckenden Krankheiten. 


Auf Bemühen der Geſundheitsabteilung der Stadt⸗ 


verwaltung findet am Sonnabend, dem 25. Mai, eine 
Sitzung des Komitees für den „Antityphustag" ſtatt. Es 
ſoll nach dem Beiſpiel früherer Jahre in der nächſten Zeit 
ein „Antituphustag“ in Lodz organiſiert werden, an 
welchem die Bevölkerung von Lodz auf die Notwendig⸗ 
leit des Kampfes mit den anſteckenden Krankheiten hinge⸗ 
wieſen und zur Wahrung der größtmöglichſten Sauberkeit 
kei der Zubereitung und dem Genuß von Speiſen ermahnt 
werden ſoll. Es ſollen auch in den Lebensmittelläden 
Kontrollen durchgeführt werden, um nachzuprüfen, ob dort 
die Lebensmittel in ordentlichem Zuſtande gehalten wer⸗ 
den. Beſonders ſoll auf die Fleiſchläden in den Vorſtäd⸗ 
ten Acht gegeben werden, die in ſanitärer Hinſicht viel⸗ 
ſach ſehr zu wünſchen übrig laſſen. 


Die Anhebung des Jahrganges 1914. 

Morgen, Sonnabend, haben ſich die Rekruten wie 
folgt zur Muſterung einzufinden: Vor der Aushebungs⸗ 
lemmiſſion Nr. 1 in der Pierackiftr. 18 die Rekruten des 
Jahrganges 1914 aus dem Bereiche des 5. Polizeikom⸗ 
miſſariats, deren Namen mit den Buchſtaben Zi), SU) 
und K bis Km beginnen; vor der Aushebungskommiſſion 
Nr. 2, Petrikauer 165, die Rekruten des Jahrganges 1914 


Anfangsbuchſtaben S, Sz und 

Vor der Kommiffion 5 Lodzer Kreiſes, Sien⸗ 
lie wicza 37, haben ſich hingegen die Rekruten des Jahr⸗ 
ganges 1914 umd die der Kategorie B zugeteilten Militär⸗ 


N 


(a) 


r Gemeinde Wiskitno zu melden. 


1 
2 


‚ik 


ſchafft. — Auf dem Reyhmont⸗Platz 
Auf der geſtrigen Konferenz. 


derungen ſtellten, und zwar Stundenlöhne von Zl. 1.35 


zer Stadtverwaltung in Kenntnis geſetzt, daß es zur Füh⸗ 


mordet. 
gemeinſame Wohnung und ließ ſich das Geld der ermor⸗ 


zufällig feſtgeſtellt, daß der Häftling 
der wege 


nalczyt, oe 3 31. 


aus dem Bereiche des 18 debe ee mit den 


be der der Jahrgänge 1913 und 1912 aus dem Bereiche 


— Freitag, den 21. Mai 1035 


Lodzer Bolfzpeihmg — 


Keine Steuervergünſtigungen für böswillige Zahler. 
Die Finanzkammer hat ein 


bei welchen 
nicht gewährt 


ſolchen Zahlern, 
böſer Wille ganz offenſichtlich vorliegt, 


werden ſollen. (a) 


Der Beſchäftigungsſtand in der mittleren Textilinduſtrie. 


Den Angaben des Landesverbandes der Textilindu⸗ 
ſtrie zufolge, ſtellte ſich der Beſchäftigungsſtand in den 
dem Verbande enen Betrieben in der Woche 
vom 6. bis 11. Mai wie folgt dar: an 6 Tagen in der 
Woche waren 58 7 Ae en mit 7428 Arbeitern tätig, an 


5 Tagen — 8 Fabriken mit 894 Arbeitern, an 4 Tagen 


— 7 Fabriken mit 814 Arbeitern, an 3 Tagen — 7 Fa⸗ 
briken mit 273 Arbeitern. Insgeſamt waren in 80 Fa⸗ 
briken der mittleren Induſtrie 9407 Arbeiter beſchäftigt, 
12 Fabriken waren ſtillgelegt. Im Vergleich 
woche iſt ein Rückgang der Zahl der Veſchäfzigten um 650 
Perſonen feſtzuſtellen. (a) 

Wieder eine verzweifelte Arbeitsloſe. 

In ihrer Wohnung in der Kieleckaſtraße 5 5 unter⸗ 
nahm die arbeitsloſe Agnieszka Kulik einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, indem fie Karbolſäure trank. Die Lebensmüde 
wurde in bedenklichem Zuftande ins Krankenhaus ge⸗ 


obdachloſe Anna Urszulak vor Hunger und Erſchöpfung 
zuſammen. Sie wurde nach der ſtädtiſchen Krankenſam⸗ 
melſtelle gebracht. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

J. Kopromili, Nowomiejſta 15; 


toszewſki, Petrikauer 95; 


Notgedrungen hat dann der Klaſſenver⸗ L. Czynſti, Rofichnife 53. 


— — 


16 Jahre nach dem Verbrechen 
bor Gericht. 


Unter ſalſchem Namen bereits z zu lebenslänglichem 
Gefüngnis verurteilt. 


Anfang 1919 wurde im Dorfe Przylenk Duzy, Ge⸗ 
meinde Popiec, im Kreiſe Orzezinp, die Eiſenbahnwärte⸗ 
rin Joſefa Kwiatus von ihrem Bruder Wladyſlaw er 
Nach der Tat kam noch der Mörder 


deten Schweſter geben, 
Seit dieſer Zeit war von dem 
benszeichen zu hören. 

Im Jahre 1934 wurde nun im Gef Angie in Wilna 
Jan Selmandwicz, 
n Mordes eine iebenielängliche Gefängnisſtrafe 

verbüßte, mehrere Namen trägt. Zunächft konnte dem 


worauf er ſpurlos verſchwand. 
Schmeſtermörder kein Le⸗ 


angeblichen Selmanowiez nachgewieſen werden, daß er im 
unter dem Namen Joſef Blaszezyk wegen 


Jahre 1923 
Raubmordes zu 8 Jahren Gefängnis, verurteilt wurde 
und unter dieſem Namen auch die Strafe verbüßt hat. 
Weiterhin hatte er als Stefan Jarosz 1½ Jahre Gefäng⸗ 
nis wegen Diebſtahls verbüßt. Als Selmanowicz ver⸗ 
übte er ebenfalls einen Mord und wurde dafür zu lebens⸗ 
länglichem Gefängnis verurteilt. Die weiteren Nachfor⸗ 
ſchungen führten dann noch zu der Feſtſtellung, daß auch 
Selmanowicz nicht ſein richtiger Name iſt, ſondern daß 


es ſich hier um den Schweſternmörder Wladyſlaw Kwia⸗ 


tus handelt. Der bereits zu lebenslänglichem Gefängnis 
Verurteilte wurde alio wiederum unter Mordanklage ge⸗ 
ſtellt. Er hatte ſich geftern, 16 Jahre nach der Tat, vor 
dem Lodzer Bezirksgericht wegen des Mordes an feiner 
Schweſter zu herantworten. 

Der angeklagte Kwiatus belonnte ſich nicht zu dem 
Mord an ſeiner Schweſter, doch beſtätigten die vernom⸗ 
menen Zeugen, vor allem ſein Bruder Staniflaw, daß er 
die Tat begangen hat. Da ſich im Verlaufe der geſtrigen 
Gerichtsverhandlung jedoch d die Notwendigkeit der Vor⸗ 
ladung eines weiteren Zeugen erwies, wurde der Prozeß 
his zum 28. Mai vertagt. (a) 


Die ehemalige Braut zur Anzi icht getticben. 


Das Lodzer Bezirks richt verhandel te geſtern Hin⸗ 
ter verſchloſſenen Türen gegen den 26jährigen Maks For⸗ 
Fornalezuyk lernte por 
einigen Jahren die Thereſe kennen, mit der er 
nähere Beziehungen trat und ihr auch. die Ehe verſprach 
Schließlich wohnen die beiden auch zuſammen. Nun bes 
gann die Tragödie des Mädchens: Forualezyk zwang die 
Kr. zur Unzucht mit fremden Männern, daraus, für ſich 


Nutzen ziehend. Als das Mädchen dieſen unmoraliſchen 
Leuenswandel nicht mehr führen wollte, zwang es For⸗ 


nalezyk durch Schläge dazu. In „Seiner. Verzweiflung 
ſuchte das Mädchen Selbſtmord zu begehen, woran es 
aber gehindert wurde. Jedoch durch den Selbſtmordver⸗ 
ſuch wurde die Angelegenheit bekannt und der gegen 


loſe Ausbeuter wurde zur Verantwortung gezogen. Das 
Gericht verurteilte den Fornal czuk zu einem Jahre Se 


fängnis und Verluſt der Rechte für 5 Jahre. 

Gleichfalls wegen Zuhälterei hatte ſich geſtern vor 
dem Bezirksgericht die 6. Sierpnia 34 wohnhafte Emilja 
Baljas zu verantworten. Sie unterhielt in ihrer Woh⸗ 
Eing mehrere Freudenmädchen, 

Einnahmen an die Baljas abführen mußten. Das Urteil 
für die Baljas lautete auf 6 Monate Gefängnis 55 Ver⸗ 
luft der Rechte auf 5 Jahre. (a) > 4 


Rundſchreiben erhalten, 
in welchem darauf hingewieſen wird, daß Vergünſtigungen 
für rückſtändige Steuern 


um Jutervention. a A 
rungsbeiträge einzubehalten. 


Rubinſtein. 


zur Vor⸗ 


brach die 52jährige 


S. Trawkowfta, 
Brzezinſta 56; M. Rozenblum, Srodmiejſka 21; M. Bar- 
H. Skwarezynſki, Kontna 542 


in dio. 


gus heftiges Gewitter mit. Hagelſchlag 
„Das Gewitter hat zeitweiſt die Stärke eines Orkaus er⸗ 


keicht. Es wurden an perſchiedenen Stellen Bäume mit 


welche einen Teil ihrer 


trauensmänner. 


Konflitte wegen der Beide. 


In den letzten Tagen ſind in zahlreicher eee in 
Lebze Konflikte wegen der Urlaube entjtandert. Die Sur? 
brifleitungen ſuchen die den Arbeitern für die Url laube 
zuſtehenden Entſchädigungen ſo zu berech! den, daß den 
15 beitern Nachteile entſtehen. Die, „Arbeiter Jeg, 150 

em jedoch entgegen, a weiden it, a 9 f 


Im Sinne der verpflichtenden Vorschrift en iſt es 
verboten, die den Arbeitnehmern abgezogenen Verſi iche⸗ 
Gegen di eſe Vor! chrift ver 
ſtieß der Leiter der Fabrik von Oskar Lange, Miele 

Rubinſtein hatte ſich deswegen vor dem Sta“ 
roſteigericht zu verantworten und wurde zu ei inem Monat 
bedingungsloſen Arreſt verurteilt. (af 


Drei Kommuniſten ſchwer beftraft. 


Vom Lodzer Bezirksgericht wurde der wegen kom-, 
muniſtiſcher K bereits mit 4 Jahren Gefängnis 
vorbeſtrafte 42 Jahre alte Chojm Majer Zbanek, der. 


dreimal vorbeſtrafle 30jährige Staniſlaw Petraſiak und 


Teilnahme an einer 


der 36jährige Jan Kubicki wegen 


illegalen kommuniſtiſchen Beratung erneut verurteilt, aund 


zwar erhielten die erſten zwei Angeklagten je 
und der Kubicki 1½ Jahre Gefängnis. (a) 


3 Jahre 


Radioſchwarz hörer schwer beſtraft. 


Szmul Bialek, wohnhaft Pomorſka 3, hatte ſich vor 
dem Staroſteigericht in Lodz bereits zum zweitenmal we 
gen Radioſchwarzhörerei zu verantworten. Er wurde zu 
250 Zloty Geldſtrafe ſowie Rückerſtattung eine Entſchädi— 
gung von 18 Zloty an die Radiogeſellſchaft verurteilt. (a 

Vom Lodzer Turnverein „Kraft“. Heute findet eine 
Monatsſitzung ſtatt. Es ſind außerordentliche Angelegen— 
heiten zu erledigen. Es werden daher, alle Mitglieder 
dringend erſucht, zur Sitzung unbedingt zu erſcheinen. 
Beginn um 9 Uhr abends. 


Aus dem Reiche. 


Gewaltiger Orlan. | 
14 Häuſer und 75 Wirtſchaftsgebäude vernichtet. 


Aus Krakau wird mitgeteilt: Ueber den füdlichen 
und mittleren Teil des Dombrowaer Kreiſes iſt ein Über: 
niedergegangen. 


den Wurzeln aus dem Boden geriſſen. Die Hagelkörner 


erreichten die Größe von Hühnereiern. Der Sachſchaden 2 
ift bedeutend. „Se wurden Ms. hen, eiter Häfen 


75 Wirtſchaftsgebäude und 10 Ställe vernichtet. In der 

vom Gewitter heimgeſuchten Gegend wurden 30 Rezent 

aller Scheiben zertrümmert und Aare Perſonen ver⸗ 

wundet. N 
Wieder ein blutiger Grenzftreit. 

Die blutigen Auseinanderſetzungen zwiſchen Bauern 
wegen Grenzſtreitigkeiten mehren ſich in erſchreckender 
Weile. Nachdem bereits in den letzten Tagen über der⸗ 
artige Fälle wiederholt berichtet werden mußte, iſt heute 
Sn weiterer Fall zu verzeichnen. Und zwar entjtand im 

Dorfe Tarnowka, Gemeinde Krzykoſy, Kreis Kolo, zols 
ſchen den Bauern Wladyſlaw Marczewſki und Marjan 
Kaminſki ein Grenzſtreit, der damit endete, daß Marezew⸗ 
ſli auf den Kaminſki mit der Dunggabel einſtach und ihm 
ſchwere Verletzungen an der Bruſt beibrachte. Der Perz 


lezte mußte ins Krankenhaus geſchafft werden. Der 
Uebeltäter wurde verhaftet. (a) 

Kaliſch. Ein Erbe als Bran „steter In 
Dorfe Suliſlawice, Gemeinde Zydo w, Kreis Kaliſch. ent 
Hand auf dem Anweſen der Joſef Kare Den 4 990 
Feuer, doch konnte der Brand unterdrück werden, ſo daß 
nur ein Teil es Wohnhauſes niederbraunte. Eine ein⸗ 


8 


der Erben das 
imme 


geleitete Unterſuchung ergab, daß einer, 
Feuer angelegt hat, um aus der eee 
ſeinen Vermögensanteil zu erhalten. (a) 

PP Deere 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Exekutive des Vertrauensmännerrates. 


Montag, den 27. Mai, Punkt 7 Uhr abends, findet 


im Lokale Petrikauer 109 eine dringende der 
Exekutive des Vertrauensmännerrates ſtatt. tliches 


Erſcheinen iſt wegen einer anſchließenden zwiſchenpartei⸗ 


lichen Sitzung unbedingt KEIN, 


u 


Achtung, Arbeiter männerchor! einge rg Heli t 
7,50 Uhr abends, findet im Partaiſpfaler Syros gun he, 22 
Lodz⸗Süd, 

gegründeten Arbeitermännerchores ſtatt: 
erſcheint zahlreich! 

Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14. Dienstag, den 28. Maj, 

7.30 Uhr abends e 25 Vorſtandes und der; Ber 


Sangesgenoſſen 


er RENT, 
v 336 Sd a 4 W 7 


ern r e 


Lomzynſla 14, die erſte Geſan⸗ atmen Deren ee 
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Aus der Wolewodſchuſt Schleſien. 


Oberſchleſien. 
Schleſiengrube entlänt 450 Arbeiter. 


Nett 


Wir haben bereits vor einiger Zeit berichtet, daß im 
Zusammenhang mit der Stillegung der Guidottozinkhütte 
in Chropaczow auch die „Schleſiengrube“ 
deren Kohlenproduktion zum großen Teil 
Hütte Verwendung fand. Zwar glaubte man, daß ſich 
die Donnersmarckverwaltung bemühen wird, einen Teil 
der Arbeiter auf anderen Schachtanlagen ihrer zahlreichen 
Unternehmungen unterzubringen, doch iſt damit nicht zu 
rechnen, nachdem im allgemeinen für oberſchleſiſche Kohle 
Abſatzſchwierigkeiten beſtehen. Nunmehr hat die Verwal⸗ 
tung einen Antrag auf Entlaſſung von 450 Arbeitern 
beim Demobilmachungskommiſſar geſtellt, der wohl auch 


in beſagter 


dieſem Antrag zuſtimmen wird, da keine Ausſicht beſteht, 


daß die Verwaltung auf irgendein Kompromiß eingehen 


wird. Zwar bemühen ſich die Gewerkſchaften noch in letz⸗ 


er Stunde, die Geſamtentlaſſung der 450 Arbeiter zu 
verhindern oder die Entlaſſung auf längere Termine zu 
verſchieben, doch dürfte auch dies kaum gelingen, da ja 
bekanntlich die Donnersmarckverwaltung ſeit einiger Zeit 
in finanziellen Schwierigkeiten ſteht, die nicht zuletzt da⸗ 
durch verurſacht wurden, daß Zinklieferungen nach 
Deutſchland einfach infolge der Deviſenſperre nicht be⸗ 
zahlt werden. 


Feuer auf der „Eminenz“ ⸗Grube 
in Chorzow. 
Ein Arbeiter im brennenden Schacht zurückgeblieben. 


Geſtern, Donnerstag, kam im Fanny⸗Schacht der 
„Eminenz“-Grube in Chorozow infolge Entzündung 
eines Transformators Feuer zum Ausbruch. Die aus 
300 Mann beſtehende Belegſchaft verließ panikartig die 
Grube. Bisher vermißt man einen Arbeiter namens Paul 
Mrowiee, dem es wahrſcheinlich nicht gelang, den Gru⸗ 
benausgang zu erreichen. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß 
im Hauptſchacht Kohle in Brand geraten iſt. Es iſt eine 
Aktion eingeleitet worden, um die Luftzufuhr zu dem 
brennenden Schacht abzuſchneiden. Um den Brand zu 
lokaliſieren, werden ſchleunigſt Dämme errichtet, bei wel⸗ 
cher Arbeit die Arbeiter in Gasmasken arbeiten. Ret⸗ 
tungmannſchaften haben die Suche nach dem vermißten 
Arbeiter aufgenommen. Vor der Grube haben ſich auf 
die Nachricht. von dem Unglück hin zahlreiche Menſchen 
eingefunden, die geſpannt auf Nachrichten über die Ent⸗ 
wicklung des Brandes und über den Verbleib des verun⸗ 
„aaicten Arbeiters warten. Die Grube wird für eine ge⸗ 
wiſſe Zeit ſtillgelegt werden müſſen. 


Auf Koſten der Arbeitsloſen. 

Der Gemeindevorſteher von Kobielic in Kreiſe Pleß, 
Dobija, hat ſeit längerer Zeit ſein Amt dadurch miß⸗ 
braucht, daß er bei der Auszahlung von Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützungen entgegen den Vorſchriften in die Liſten 
falſche Eintragungen machte, wodurch einige Arbeitsloſe 
benachteiligt wurden. Hingegen verwendete Dobija die 
dadurch erſparten Gelder, um ſie an andere Arbeitsloſe 
zu zahlen. Für dieſen Amtsmißbrauch hatte er ſich nun 
vor dem Burggericht in Pleß zu verantworten. In der 
Zeugenvernehmung wurden die Angaben des Angeklag⸗ 
ten beſtätigt, daß er hieraus keinerlei perſönliche Vorteile 
hatte, nur eine größere Anzahl von Arbeitsloſen bei der 
Unterſtützungszahlung berückſichtigen wollte. Das Gericht 
lehnte den Antrag des Staatsanwalts auf Verurteilung 
des Gemeindevorſtehers Dobija ab, weil es zur Ueberzeu⸗ 
gung kam, daß es ſich hier nicht um Unterſchlagungen, 
jondern nur um Mißbrauch feines Amtes handelt, ſo daß 
die Angelegenheit nicht vor das Gericht, ſondern zur 
Diſziplinarverfolgung gehöre. In dieſem Zuſammen⸗ 
hang werden ſich alſo mit der Sache Dobija ſeine vorge⸗ 
ſetzten Behörden zu beſchäftigen haben. Allerdings iſt 
dabei zu berückſichtigen, daß Dobija eine Anzahl von Ar⸗ 
beitsloſen geſchädigt hat, was nicht zu erfolgen brauchte, 
wenn er von den Behörden für die Unterſtüungsberech⸗ 
tigten weitere Beträge angefordert hätte. 


Eine untreue Poſtleiterin. 

Vor dem Rybniker Gericht hatte ſich die Poſtleiterin 
von Leszezyun, Anna Hupka, zu verantworten, der bei 
einer amtlichen Reviſion nicht weniger als 2286 Zloty 
fehlten. Die Gelder wurden aus Einzahlungen auf Poſt⸗ 
ſcheckkontos entnommen und ſind erſt nach längerer Zeit 
bekannt geworden, als ſeitens der Poſtinſpektion in Ryb⸗ 
nik eine gründliche Reviſion der Poſtſtelle 
durchgeführt wurde. Die Angeklagte verteidigte ſich da⸗ 
mit, daß ihr in der Poſtkaſſe ſtets Beträge gefehlt haben 
und ſic⸗dieſe mn aus den Poſtſcheckzahlungen decken 
konnte, Wenn sie ihren Poſten behalten wollte. Die Zeu⸗ 
gen ſchildern die Angeklagte als eine zuverläſſige Perſon, 
die ſich auch allgemeiner Achtung erfreute, und die Unter⸗ 
ſchlagung iſt geradezu unverſtändlich, wird aber auf einen 
Lebenswandel über die Verhältniſſe hinaus zurückgeſſihrt, 
da innerhalb 13 Jahren, wo die Hupka als Poſtleiterin 
wirkte, zu Klagen kein Anlaß vorlag. Das Gericht ver⸗ 
urteilte die Hu iR zu einem Jahre Gefängnis und Tra⸗ 


gefährdet iſt, 


in Leszezyn 
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gung der Gerichskoſen, wobei ihr eine fünfjährige Ber 
währungsfriſt ie wut wurde. 
„Wir berichteten über die Verhaftung von drei Per⸗ 


ſonen, die an einem Raubüberfall in Siemianowitz auf 


eine Greiſin beteiligt geweſen ſind, unter denen ſich auch 
ein gewiſſer Heinrich Lamprecht, den wir als Portier des 
des deutſchen Generallonſulats bezeichneten, befand. Nun 
wird bekannt, daß der verhaftete Lamprecht nicht Portier 
im deutſchen Generalkonſulat war, wie die Polizei an⸗ 
fänglich irrtümlich angab, ſondern nur als Arbeiter beim 


Bau des neuen Gebäudes des Generalkonſulats beſchäf⸗ 
tigt war. 


VBielitz-Biala u. Umgebung. 
In das Sanierung? 
Die Zuſtünde in der Bialaer Sozialnerſicherungsanſtalt. 

Aus Biala erhalten wir nee Nachricht: Durch 
die Ernennung von Kommiſſaren in den Krankenkaſſen, 
anſtelle der Vorſtände, iſt keinerlei „Sanierung“ angebli⸗ 
cher Mißſtände erfolgt. 

Anſtelle von 5 6 kürzlich entlaſſenen Beamten, die 
monatlich kaum Zloty Gehalt bezogen, wurden fünf 
Fräulein und zwei Herren neu angeſtellt. Dieſelben wur⸗ 
den natürlich von der Regierungspartei protegiert. Ihre 
Monatsbezüge überſteigen den Betrag von 1200 Zloty. 
Die Arbeitsleiſtung dieſer 7 Perſonen iſt um kein Jota 

größer wie die der entlaſſenen zwei Beamten. Die feran⸗ 
kenkaſſen ſind jetzt die Berforgengganftalten für die Sa⸗ 
nacjaanhänger. Die Verſicherten ſollen nur fleißig recht 
hohe Beiträge zahlen und kuſchen. Rechte gibt es jetzt 
keine, aber dafür recht viele Pflichten! a 

Heute iſt der Stand der Sczialverſicherungsanſtalt 
in Biala, zu welcher die früheren Krankenkaſſen in Zy⸗ 
wiec, Oswieneim und Wadowice gehören, folgender: 
Ri frühere Krankenkaſſe in Zywiec hat unter der Lei⸗ 
tung des „parteiiſchen“ Vorſtandes monatlich gegen 
80 600 Zloty an Krankengeldern an die Verſicherten aus⸗ 
gezahlt; heute zahlt die Bialaer Verſicherungsanſtalt, die 
aus vier Krankenkaſſen zuſammengeſetzt iſt, kaum die 
Hälfte deſſen was früher eine Kaſſe ausgezahlt hat. 

Die Einführung der Hausärzte und die vielen ver⸗ 
ſchiedenen Geldauslagen haben den Verſicherten das Hei⸗ 
len durch die Krankenkaſſe direkt verleidet. Die Heilung 
in den heutigen Sozialverſicherungsanſtalten iſt ſehr pri⸗ 
mitiv, die früher unter dl Leitung der Arbeiter gewiß 
auf der Höhe tand. 

Die Direktoren in > Bialaer Krankenkaſſe wech⸗ 
ſeln ſo, wie man beſchmutzte Handſchuhe wechſelt. Biala 
hat ſeit dem Jahre 1930 bereits den 5. Direktor. Der 
derzeitige Direktor Herr Wonſowicz wurde mit dem 8. 
Mai d. J. nach Lodz verſetzt, während an ſeine Stelle der 
dortige Direktor Herr Dworfki aus Lodz nach Biala be⸗ 
rufen wurde. Herr Dworſki wurde vor einigen Monaten 
von dem Direktorpoſten enthoben und erhielt hierbei eine 
Abfertigungsſumme im Betrage von 60 000 Zloty und 
einige Monate ſpäter einen neuen Poſten. Alſo in einer 
Zeit, wo den Arbeitern die Krankenkaſſenunterſtützung 
verweigert wird, das Heilverfahren bis auf den Nullpunkt 
ſinkt, zahlt man einem einzelnen Menſchen die Summe 
von 60 000 Zloty aus und verſchafft ihm obendrein noch 
eine neue Einnahmequelle. Iſt das nicht eine Verhöh⸗ 
nung der Verſicherten? 


Wir lagen an! 

Unter dieſer Ueberſchrift bringt die „Schleſiſche Zei⸗ 
tung“ in ihrer letzten Sonntagsnummer eine Reklameno⸗ 
tik für ein 16ſeitiges Bilderheft, welches natürlich in 
Hitler⸗Deutſchland erſchienen iſt. In dieſem Bilderheft 
wird laut Ankündigung das angeblich erſchütternde Schick⸗ 
ſal der chriſtlichen Kirche in Rußland und der deutſchen 
Minderheiten in der Sowjetunion zur Anſchauung ge⸗ 
bracht. 

Ausgerechnet Hitler⸗Deutſchland wirft ſich als Rich⸗ 
ter auf über angebliche Verfolgungen der chriſtlichen 
Kirche in Rußland. In dem heutigen Deutſchland tobt 
der Kampf des hakenkreuzleriſchen Neuheidentums mit 
dem Chriſtentum in noch ſchärferer Weiſe. Wieviele 
Pfarrer ſind ſchon in die Konzentrationslager eingeſperrt 
worden?! Wie wäre es, wenn man die Quälereien der 
Gefangenen in den hitlerdeutſchen Konzentrationslagern 
alle bildlich erhaſchen möchte? Was für ein großes Bil⸗ 
derbuch gebe dies ab, von wahrhaft ſchauderhaften und 
barbariſchen Quälereien und Mordtaten. Hier würde 
man das hakenkreuzleriſche Hunnentum in erſchreckender 
Weiſe zu ſehen bekommen. Die Hungergeſichter in den 
Clendsvierteln der Städte, die bei ihrem beſcheidenen 


Eintopfgericht ſich notdürftig ernähren, würden ebenfalls 


die Schmach des Dritten Reiches draſtiſch veranſchaulichen 
Ae ihr Hakenkreuzler, kehrt nur vor eurer eigenen Tür! 


Einbruchsdiebſtähle. 

Am Dienstag mittag drang ein unbekannter Täter 
in das Tuchlager der Firma Midelburg in Bielitz ein, in⸗ 
dem er die Tür erbrach. Er öffnete eine Handkaſſe ge⸗ 
waltſam, in der ſich aber kein Bargeld, ſondern nur Wech⸗ 


ſelpapiere befanden, die er nicht mitnahm. D 
96 er entwendete nur vier Meter Kammgarn im Wette bon 
80 Zloty und verſchwand. — Nachts begegnete ht der 
Teſchnerſtraße eine Polizeipatroille einen Mann, 21 
Paket trug. Als der Poliziſt den Unbekannten 
Legitimierung anrief, warf derſelbe das Paket weg, = 
flüchtete durch die Nebengaſſen nach Alexanderfeſd - 
Hinter dem Flüchtigen gab der Poliziſt einen 5 
der aber infloge der Dunkelheit ſein Ziel verfehlte. D 
Flüchtenden gelang es zu entkommen. In dem Paket be⸗ 
fanden ſich drei Tränsmiſſionsriemen. — Die Dytedzicer 2 
Polizei ſucht eine Genowefa Rachwaldzki, die ohne 
digen Aufenthalt iſt, wegen Garderobediebſtahl I 
d e Sant e 1 2 
41 1 


nr Daniel aus Czechowitz 0 einen Hui an, 
Raſſe Dobermann. Der Eigentümer des Hundes (ee 
ſich beim Genannten melden. wi 


Sonntag, den 26. Mai l. J, ab 2 0 
findet ein Kinderfrühlingsfeſt ſtatt, zl dem die 
und Freunde freundlichſt eingeladen ſind . 

Beluſtigungen wie Preisſchießen, Kinderkaffen a 
Kuchen, feine Würſtel, Hauswurſt und Getränke, Kind 
ſchaukel und anderes. Für alles iſt beſtens geſorgl. 
tritt 49 1 DOM in Begleitung der Cfte . 
ben freien Eintritt * 


Dante Arbeiterfenbumg in —— 


Genoſſinnen und Lean Barteifumftioniisgt'" 
Montag, den 27. Mai 1935, in der Zeit von (0 
bis 18.25 Uhr abends Spricht im Oſtrauer Senden 
noſſe we Pelka, 3 or das Tone: 
„Aus den Anfängen der modernen 
Alle Genoſſen, die über einen Pabst deere 1 
baren. es ſich nicht nehmen laſſen, bien ug 1 


Am Montag, dem 3. Juni, wird Genoſſe end 
inlich einen weiteren Vortrag halten, in I chem 

auch über die Entwicklung der Arbeiterbewegung im Bie 
litzer Gebiet die Rede fein wird. Näheres barten were 


den wir rechtzeitig veröffentlichen. 1 


Vom Sigatreſſen LAS — 3 1399 

Im Zuſammenhang mit dem am Sonntag in Kan 
ſtattfindenden Ligatreffen LKS — Pogon konnten 
erfahren, daß die Lemberger mit ihren beſten We 
nach Lodz kommen werden, und zwar: Albanſti, Berezo 11 
Jezewfki, Hanin, Waſiewicz, Deutſchmann, Matjas I und i 
II, Borowſki und Niechciol. LKS wird ebenfalls 4. 
ſtärtſtem Beſtande antreten, nämlich mit derſelben 
ſchaft wie gegen Ruch. Pogon iſt in dieſem Jahre gut 5 
Schuß und kann mit Recht als eine der ſtärkſten Man 
ſchaften Polens angeſehen werden. Ihre ſtärkſte Waffe a 
der Angriff, der von dem Repräſentationsſpieler Mal⸗ 
jas II, der beide Tore gegen Oeſterreich ſchoß, (geleitet 
Ki, a im Tore ſpielt der Repräſenkationsſpieler 

nfki 

Auf das Abſchneiden des Lodzer Ligavertrelers an 
Sonntag iſt nicht nur Lodz, ſondern ſind die Fußball : 
ſportanhänger des ganzen Landes geſpannt. 


Trainer Spojda bleibt noch in Lodz. 177 

Auf Bemühen des Lodzer Bezirksfußballverbandes il! 
der Aufenthalt des Reichstrainers Spojda in Lodz bis 
zum 22. Juni verlängert worden. Sofort nach den 
Pfingſtfeiertagen wird unter Leitung Spojdas ein 4 
nierter zweiwöchiger Kurſus für die Spizenfeßz hafter 
Lodzer Bezirks organiſiert werden. 

Die Sportverbände trauern bis zum 23, d 

Der Verband der Sportverbände hat am 11 8 
angeordnet, daß die Unterbrechung der Abhaltu 
Wettbewerben aufgehoben ſei. Die Wettkämpfe 
aber bis zum 23. Juni Trauer⸗Armbinden zu tragen n 0 
die Vereinsabzeichen mit Krepp zu verdecken. Auß 
iſt jeweilig vor Beginn des Kampfes ein e 
Schweigen anzuordnen. 


Ruch erhielt den Preis des Waben anne ö 
Den Preis für das beſte Abſchneiden iger 
3 


1 


ballmannſchaſten für das Jahr 1934 erhielt der“ 

meiſter Ruch mit 23 Punkten vor Pogon (14), Legia 100 

und Amatorffi K. S. Chorzow (8) zugeſprochen. 
In den verfloſſenen Jahren erhielten dieſe Ausz 


nung die Mannſchaften Garbarnia, Cracovia und 


„ Lursnolſerungen. i 1 14 


4 Paris 
Din 7,0% 213,40 Prag 
Tan zig 100.— Schweiz 
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Eine ungewöhnliche Intervention. 
200 Arbeitsloſe unternehmen eine Schwarzſahrt zum 
Staroſten. 


Auf nicht alltägliche, aber wirkſame Weiſe haben 200 
Arbeitsloſe, ehemalige Arbeiter der Fabrik gebogener 
Möbel „Wojciechow“ in Kaminſk bei Petrikau, ihre Not 
demonſtriert. Sie beſtiegen ohne Fahrkarten einen Eiſen⸗ 
bahnzug und fuhren nach Petrikau. Dieſer Transport der 
„blinden“ Paſſagiere wurde jedoch unterwegs angehalten 
und gegen alle Schwarzfahrer Protokolle aufgenommen. 
Doch wurden ſie dann trotzdem nach Petrikau gebracht, 
wo ſie beim Staroſten in Sachen der Beſchaffung von 
Arbeit intervenierten. 


Ein Rieſenflugzeug der amerikaniſchen Marine it 
am Dienstag nachmittag bei der Midway⸗Inſel bei einem 
Schauangriff auf die Flotte abgeſtürzt. Sechs Marine⸗ 
flieger fanden hierbei den Tod. f a 
Das Unglück trug fich wie folgt zu. Das verunglückte 
Flugzeug verließ das Geſchwader, als ein anderes Flug⸗ 
zeug infolge eines ſchweren Motordefekts auf ſchwerer 
See notlanden mußte. Das Flugzeug umkreiſte das not⸗ 


2 dungen über das notgelandete Flugzeug, jo daß die Mann⸗ 
die Naziktorruption in Danzig. ſchaft gerettet werden konnte. Später entdeckte man aber, 
215 Jahre Gefängnis für einen Nazi⸗Gemeindevorſteher. 

Danzig, 23. Mai. Vor dem Danziger Gericht 
hatte ſich geſtern der Vorſteher der Gemeinde Prinzlaff, 
der Nationalſozialiſt Phillipp, wegen Unterſchlagung 
einiger tauſend Gulden zu veranworten. Phillipp wurde 
zu 2½ Jahren Gefängnis verurteilt. 5 un 


Wird der Vorfigende der Danziger Bank zur Bernnt- 
wortung gezogen werden? 

Danzig, 23. Mai. Die Zentrumsfraktion hat im 
Volkstag eine Interpellation eingebracht, in der u. a. feſt⸗ 
geſtellt wird, daß ſowohl der Vorſitzende der Danziger 
Bank als auch der bevollmächtigte des Senats ihrer Auf⸗ 
gabe bei der Guldenentwertung nicht gerecht wurden. Das 
Zentrum verlangt daher, daß die beiden zur Verantwor⸗ 
tung gezogen würden. 


Die Preiſe ſteigen. 


war. 
auf das Waſſer aufgeſchlagen, daß die Maſchine in Trüm⸗ 
mer ging und ſank. Nur der Benzintank und ein Teil 
des linken Flügels wurden dem Waſſer treibend auf⸗ 
gefunden. Das Luftgeſch 
ten 24 Stunden lang die Umg 
vergeblich nach den Leichen der Mannſchaft ab. 


Zwei englische Flugboote untergegangen. 


Grubenarbeiterſtreit bei Charleroi. 

Brüſſel, 21. Mai. Im Revier Charleroi iſt ein 
Streik der Grubenarbeiter ausgebrochen. N 

Die von den Bergarbeitern am Montag gewaltſam 
beſetzte Grube in Farciennes iſt Dienstag vormittag don 


gelandete etwa eine Stunde lang und gab drahtlos Mel⸗ 


daß das zur Rettung herbeigeeilte Flugzeug verſchwunden 
Es iſt offenbar abgeſtürzt und mit ſo ſtarker Wucht 


wader und die Kriegsſchifſe ſuch / 
ebung der Unglücksſtelle 


Aus London wird berichtet: An der engliſchen Ot⸗ 
5 | 


5 


Ameritaniiches Riefenflugseng ins Meer geitüczt 


Sechs Marineflieger ums Leben nelommen. 


küſte gingen am Donnerstag in ſchwerer See zwei Flug⸗ 
boote der engli en Luftflotte infolge Motorſchadens un⸗ 
ter“ Vas ee uboot mußte bei Flotten aend Luft⸗ 
übungen, die bei Spurn Point an der Humber ⸗Mündung 
ſtattfanden, eine Notwaſſerung vornehmen und ſank in 
kurzer Zeit. Die Beſatzung wurde von einem Zerſtörer, 
der ſich in der Nähe befand, rechtzeitig geborgen. Auch 
das zweite verunglückte Flugzeug mußte notwaſſern und 
konnte vier Stunden lang von einem Kriegsſchiff ins 
Schlepptau genommen werden. Die ſchwere See aber 
ſchlug es in Stücke, ſo daß es ſank. 


Flugzeugunglüd in Boien. 
Der Pilot tot. 


Infolge eines Motordeſekts ſtürzte in Poſen ein Mi⸗ 
litärflugzeug ab, das vom Unteroffizier Mieczyſlaw Za⸗ 
lewfki geführt wurde. Das Flugzeug wurde zertrümmert. 
Der Pilot erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er einige 
Augenblicke nach dem Unglück verſtarb. 


12.05 Schallplatten 
de rei. 
Königswuſterhauſen. 
6.20 Morgenmuſik 8 Ständchen 10.15 Kinderſpieke 
12 Buntes Wochenende 14 Allerlei 16 Fröhlicher 
Sonnabend 19 Tag der deutſchen Seefahrt 20 Kund⸗ 


12.50 Wie Warſchau 19.15 Plau⸗ 


Danzig, 28. Mai. Auf Grund einer Anordnung 


des Kommiſſars für Preiskontrolle iſt der Preis für Koks 


um 35 Prozent erhöht worden. 


Höhere Löhne in Danzig gefordert. 


In Danzig hat eine Berfamurlung der Vertrauens⸗ 
männer des Allgemeinen Arbeiterverbandes, 


raubten Gewerkſchaften gebildet wurde, 
Die Verſammlung forderte in einer Reſolution im Zu⸗ 
ſommenhang mit der Entwertung des Danziger Guldens 
die Erhöhung der Arbeiterlöhne ſowie aller Bezüge, die 
aus Verſicherungen fließen (Renten, Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung uſw.) bis zur Höhe der heute geltenden Preiſe. 


nicht beſeitigen kann durch Raub von Vermögen und Ein⸗ 
richtungen. 
ihre Kampforganiſationen wieder aufbauen, wenn auch 


in neuen, der Situation beſſer entſprechenden Formen. 


— 


Erſter Schritt zur Inflation in Deutichland 


Berlin, 21. Mai. Die Golddiskont⸗Bank, ein der 


Reichsbank angegliedertes Finanzinstitut, gibt Wechſel 
cus, die in 90 Tagen fällig find. Die Reichsbank bringt 
dieſe Wechſel bei verſchiedenen Banken und Kreditinſte⸗ 


tutionen unter. 


Die Berliner Finanzkreiſe ſehen dieſe Entſcheidung 


der Reichsbank als erſte Inflationsmaß na hme 
en, zu der das nationalſozialiſtiſche Regime greift. 


＋ . 


Juſlations geſetz in Amerita abgelehnt. 


Abſtimmungsſieg Rooſevelts in der Patman⸗Vorlage. 
Waſhington, 23. Mai. Der Kampf um die 
Patman-Vorlage, die bekanntlich die Auszahlung der erſt 
1945 fälligen Kriegsteilnehmerentſchädigung ſchon jetzt 
und auf Grund neu zu druckender⸗Papierdollars herbei⸗ 
führen will, iſt vorläufig beendet. Er iſt zugunſten Roo⸗ 
ſevelts entſchieden, der geſtern perſönlich im Kapitol vor 
den Vertretern der beiden Häuſer ſein Veto gegen die 
Vorlage begründet hatte und bei einer Abſtimmung im 
Repräſentantenhaus unterlegen war. Am Donnerstag 
hat nun der Bundesſenat ebenfalls über das Veto Rooſe⸗ 
velts abgeſtimmt und ſich mit der erforderlichen Mehrheit 
für das Veto ausgeſprochen. Das Schickſal der Patman⸗ 
Vorlage iſt damit vorläufig beſiegelt. Dieſe Tatſache 
dürfte auch für dieſe Seſſion das Ende der Inflations⸗ 
geſetzgebung bedeuten. Allerdings beabſichtigen die Be⸗ 
fürworter des Patman⸗Geſetzes noch einen weiteren Vor⸗ 
ſchlag zur Barauszahlung der Veteranen⸗Unterſtützungen 
einzubringen, und zwar als 
Golddeckungs⸗Vorlage. 


Arbeits geſetzgebung in Amerila. 

Waſhington, 21. Mai. Die Vorlage des Sena⸗ 
tors Wagner, der bekanntlich als einer der radikalſten 
Sozialreformer im Kongreß gilt, iſt vom Senat ange⸗ 
nommen worden. 8 * 

In der Wagner⸗Bill wird den Arbeitgebern die Ver⸗ 
pflichtung auferlegt, mit den Arbeitnehmern in Koller 
tivverhandlungen über die Frage der Arbeits⸗ 
zeit, der Löhne und überhaupt aller Probleme einzutre⸗ 
ten, die die Rechte der Arbeitnehmer angehen. 

Der Geſetzentwurf, der von den Arbeitgebern faſt ein⸗ 
N abgelehnt wird, geht nun an das Repräſentanten⸗ 
aus. 


der durch 
die Danziger ſozialiſtiſche Arbeiterſchaft anſtelle der ge⸗ 
ſtattgefunden. 
fällte drei Todesurteile gegen die mazedoniſchen Revolu⸗ 


einem Anhänger der Protogeroff⸗Gruppe zu verantwor⸗ 
Dieſe Aktion beweiſt, daß man die Klaſſenbewegung 5 Fetten 5 


Ueber kurz oder lang werden die Arbeiter“ * 


Zuſatz zu einer ſchwebenden 


Gendarmen geräumt worden. Zwiſchenfälle werden nicht gebung in der Hanſeatenhalle zu Hamburg 23.15 Wir 


gemeldet. Die Streilbewegung hat ſich auf fünf weitere bitten zum Tanz. 
Gruben ausgedehnt, ſo daß jetzt 15 Zechen ſtilliegen. Vier [Breslau. n 
Be werden noch immer von den Bele en beſetzt 7 Frühkonzert 15.45 Funkkindergarten 12 Buntes 
N e i hi a bei Wochenende 16 Froher Sonnabend Ab 19 Uhr wie 
ö Körigswuſterhauſen. 

Wien. N 


11.30 Stunde der Frau 12 und 24 Schallplatten 2885 


Drei Sodesueieile gegen Wazedonier. 


3 } 1 2 h Mandolinenkonzert 16.35 7 Mpiel: Sänger 
Sofia, 23. Mai. Das Militärgericht in Sofia Sch apieler 15 . Suflfpie: Ben 


tionäre Georgi Terfiifi, Boris Buneff und Kiril Djaroff | u. 2.25 Must aus Tonfilmen. 


a Prag. i 
aus der Stadt Newrokop, die ſich wegen Mordes an 12.35 Unterhaltungskonzert 15.55 Jazzmuſek 17 Fu- 
mor im Lied 17:45 Arbeiterfunk 19.15 Militär mut 


000 Beech dend 22:30 Bunte Stunde. 


Nur 10 Groſchen täglich 
koſtet die „Lodzer Volkszeitung“ im Monatsabonnement: 
75 Groſchen wöchentlich und 3 Zloty monat. 
Die „Lodzer Volkszeitung“ iſt damit die billigſte dentſche 
Tageszeitung Polens. Dabei iſt fie aktuell und dielſeitig 
und berichtet über alles, was in der Welt Nennenswertes 
ö 151 geſchehen ift. Dieſer niedrige Preis ermöglicht jedem, Leer 
| „ . 8 ie 0 der „Lodzer Volkszeitung“ zu werden. 


Sinfonietongert 23.05 Salon. Darum in jedes Heim die „Voltsseituns“ 


Sonabend, bet 25. Mai 1935. 


6.36 Gymmaſter 725 Schallplatten 12.05 Konzert 12 50 
Für die Fraun 13.05 Solliſtenkonzert 13.50 Export 
nachrichten 14 Schallplatten 14.45 Die’ neueſten Schall⸗ 
platten 15.45 Konzert 16.30 Techniſcher Briefkaſten 
16.45 Konzert aus dem Zyklus „Fünf Jahrhunderte 
Kammermfik 17 Gottesdienſt 18 Theaterſendung 


Sonntag, den 26, Mei 
um 2 Uhr nadesittens 


Helenenhof 


Grosses Frühlings- 


Gartenfest 


„.zgunfien des evangeliſchen Waiſenhauſes 


Pfandlotlerie it 


tierie 1500 Loſe 

mit debe werben Gee Preis eines Beles 31. 1.— . gebes Los gets! 
Einzel- und Maſſenchor⸗Geſangvorträge 
Künſtleriſche Darbietungen duch Mikrophone 

Konzert der Poſannenchöre St. Johannis und St. Teinitatie 


Turneriſche Borführungen des Spori:u. Turnvereins 
Ubends Boramiben am Waller bei bengelliher Veleuchtuun 

Beinitisungen für Jung nad UM ". Bilfelts und Konditoreien am Platze 

En Näheres in den Programmen — a 

Eintritt fie Grwachlene Zl. - 
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9 für haut⸗ und Geſchlechtakkankheiten 
Trauguttia 8 Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag w. 11—2 
Boſonderes Wartahlmmer für Damen 
Dar Unbemittelte — Hollanſialtangolſe 
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Ehre ihrem Andenken! 
Die Beerdigung "findet; en ae; 2. zum 5 Uhr nachm., 
nom Trauerhauſe, Ruda⸗Pabianiela 22 ans, auf dem 


katholiſchen Friedhof dortſelbſt statt. 
aur Bermahkeng des l. l. 
EN N ala 7 1 iR 


1 


ber der 1 8 Saſab bahn 
a Delenhon 122.89 
Speziolärzte 

und zuHhndegtliches Kabirtett 


22 


Anaktfen, Srantenbejuche in der Stadt 


| Fhester- u. Kinoprogramm. 


ung von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends © 8 Stadttheater: Heute 8.30 Uhr W malym domku 
2 Populäres Theater, Ogrodowa 18: Heute 


Re Koninitation 3 Slot 8.15 Uhr Cudzik i Spotka 
— > Sapitol: Wiener Nächte 


z Drahtgeſte Casino: Die Goldsucherinnen 
J Drahizäune, wer Corse: Peter 


Dr. Ludwi 


zu ſehr herabge 12 85 RR E fleh Lied 
* empfiehlt uropa@i Leise flehen meine Lieder 
wet Mk een * in der „Bobger Rudolf Jun Grand- Kino: Zum küssen geschaffen 
r Nawrot 7 Vel. 128-7 Boltszeitung“ gb Metro u. Adria: Jetzt und immerdar 
} Wolczaseka 151, Tel. 128 h Das Lied des Raab 
2 10—12. 5—7 haben Erfolgt Gegeindet 189% Mlras Das Lied des Kosaken 
Die „Lodger Volkszeitun ſcheint tüg egg spree Die ſiebengeſpaltene cer 15 Gr, Near Volkspreſſe⸗ m. b. H. 
Abou ne men ober e. ae, Papa Zuteilung ins Haus im Text die breigeſpaltene Dilimetergeite, 60 Groſchen. Stellen- Verantwortlich für den Serlag : Otto Abel. 
und durch die Poſt. Zloty 3.—, wöchenkich Jog —.75; geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. Hauvptſchriftleiter: Dipl.⸗Jng. Emil Zerbe. 
Ausland: monatlich Jlotu 6.— jqäh ri Jie 72.—. ia ne im Degt für die Druckzeile 1.— Zloty Berantworttich für den redaktionellen Inhalt: Otte Heike 
inzelnummer 10 agg 2 Seide l Für das Ausiond 100 Prozeti Jufchlaa. Druck: Prasa- Lobf, Betrikauer 101 


